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(Kronstadt, Transs.), Dr. E. Bauer (Prag-Smiehov). — Die Exein-

plaie sind alle gut präparirt und reicHlieh aufgelegt. Jeder Mappe
sind die in der „Allg. Bot. Zeitschrift" erseliienenen Bemerkungen
zu der II. Lieferung in einem besonderen Heftelien beigegeben.

Bei der gediegenen Ausstattung der Lieferung darf der Preis von

8 Mark als ein massiger bezeichnet werden. Die Gesammtauflage

des Exsiccatenwerkes beträgt 60 Exemplare. Es dürfte somit die

ganze Auflage in kurzer Zeit vergriffen sein. Zahn.

Preisausschreibung.

Die Ijelgische Akademie der Wissenschaften in

Brüssel schreibt einen Preis von (500 Frcs. für die beste Lösung

folgender Frage aus: „Es werden neue makrochemische und mikro-

chemische Untersuchungen über die Verdauung der fleischfressenden

Pflanzen verlangt." Die Arbeiten können flämisch oder französisch

al)gefasst werden und sind an den Secretär der Akademie ein-

zusenden.

Botanische Reisen.

Trebinje. 10. Mai 1897. — 273 m hoch. — „Gestern führte

mich eine 4V:.stiindige Fahrt der Ragusaner Post aus dem schönen,

fruchtbaren Brcnotliale durch die Steinwüsten der Herzegowina nach

dem freundlichen Trebinje. Durch die gütige Vermittlung des Herrn

Bichters .Josef v. Pritoni machte ich sofort die Bekanntschall des

Herrn L. v. Matulic (Professor an der Trebinjer Handelsschule),

unter dessen liebenswürdiger Führung ich bald nach meiner An-

kunft CW//.S hcliihicfonnis in Podgljiva (357 m) aufsuchte.

Cdlishrttdacfunnis in Podgljiva ist ein Baum von 15— 16 m
Höhe und hat in 1 m Höhe den colossalen Umfang von 1-25 m.

Seine gelblich weisse Frucht wird im Herbst gegessen.

Am 16. Mai bestiegen wir auf der in sehr gutem Zustande

befindlichen Militärstrasse den 1038 m hohen Gljinaberg, wo wir

auf der Spitze desselben im allerwüstesten Steingerölle Tnlpui

Grischachiawi schön blühend in grosser Zahl antrafen. Trotzdem

zwei Männer mit grosser Hacke das Ausgraben dieser europäischen

Seltenheit versuchten, konnten wir nur einige gute Exemplare ein-

legen. Der Comn]andant der Forts überliess mir die nach Rosen

duftenden Blüten, welche seine Soldaten für ihn gestern abge-

[tllückt hatten.

Auf dem recht schwierigen Abstieg durch das Quercusgebüsch

konnten wir leider die dort wachsende, nie blühende Strauch-
form äcr Cdtis hetulaef'ormis nicht auffinden. Die Fruchtexemplare

der Celtis bäuluefoiniis gelangen im Herbarium Europaeum im

Herbste zur Ausgabe."
"

C. Bäenitz.
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